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Naturraum

Feuchtwiese im NSG "Unteres Peenetal" südöstlich
von Relzow

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
süßgrasreiche Sumpfseggen-Feuchtwiese, aufgelassene Sumpfseggen-Schilf-Feuchtwiese,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08954

Die eutrophe feuchte bis sehr feuchte extensiv genutzte (Pflegemahd ?) Feuchtwiese liegt am Rande des ebenen flach bis tiefgründig 
vermoorten (heute vor allem degradierter Torf) Peenetal im Naturschutzgebiet "Unteres Peenetal". Aufgrund der Lage am unmittelbaren 
Talrand ist ein Teil des Biotops als sanfter südlich geneigter Flachhang ausgebildet. Hangaufwärts liegen stärker entwässerte 
Wiesenbereiche bzw. ein entwässerter degradierter Himbeer-Erlenbruchwald. Südlich schließt sich ein mesotropher Birkenmoorwald an. Die 
Biotopfläche gliedert sich in einen größeren westlich gelegenen Wiesenbereich und einen östlich gelegene schmale Schneise, die an den 
Rändern aufgelassen wurde und hier einen Schilfsaum aufweist. Einen großen Anteil an der Vegetationszusammensetzung haben 
verschiedene Süßgräser was auf die langjährige Nutzung und Entwässerung zurückzuführen ist. Daneben kommen einige typische Arten der
Feuchtwiese vor, die hangaufwärts immer mehr ausdünnen. Eine Fortsetzung der extensiven Nutzung ist zu begrüßen. Gleichzeitig sollte die 
Grundwasserschüttung aus der Grundmoräne stabilisiert und erhöht werden, wozu entsprechende Maßnahmen innerhalb der Grundmoräne 
selbst nötig sind (Trinkwassergewinnung, Grundwasserabsenkung).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

eben
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Festuca rubra Holcus lanatus Phragmites australis
Poa pratensis

Agrostis stolonifera Carex disticha Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea Festuca pratensis
Geum rivale Glecoma hederacea Juncus effusus Phalaris arundinacea
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale Urtica dioica


